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Sind Sie bereit für Ihr nächstes Wandererlebnis mit Ihren 
Liebsten? Als Hauptpartnerin der Schweizer Wander
wege ermöglicht die Post unvergessliche Abenteuer für 
Gross und Klein. 
Auf dieser Wanderkarte finden Sie nicht nur Inspiration 
für Ihre nächste Wanderung, sondern auch das beliebte 
Leiterlispiel für unterwegs.   

Unser Engagement 
In Zusammenarbeit mit den Schweizer Wanderwegen 
pflegt die Post die Tradition des Wanderns und trägt 
dazu bei, dass neue sowie bestehende Wanderwege gut 
erhalten bleiben. Mit dem PostFörderpreis zeichnet  
sie jedes Jahr besonders familienfreundliche Wander
wegprojekte aus, die ohne finanzielle Unterstützung 
nicht umgesetzt werden könnten. 
Wie sieht’s bei Ihnen aus? Bevorzugen Sie entspannte 
Strecken oder sind Sie bereit für anspruchsvollere Anstie
ge? Ganz egal, welche Vorlieben Sie haben: Unsere zehn 
tierischen Wanderfreunde unterstützen Sie bei der Wahl 
der passenden Wanderroute. Entdecken Sie die neuen 
Routenvorschläge auf post.ch/wandern und lassen Sie 
sich inspirieren. Übrigens: Unsere empfohlenen Wander
routen sind alle bequem und umweltfreundlich mit dem 
Postauto erreichbar. 

Gemeinsam die passende 
Wanderroute entdecken 

 Hauptpartnerin der

Wandererlebnisse
Abwechslungsreiche Ideen  
für Familien

Die Höhepunkte
A)  Der Schmugglerweg vom Orden-Damm zum Lägh da 

 Bitabergh gibt Einblick in das Schmuggelgewerbe, das für 
die Bevölkerung des Bergells früher eine wichtige Ein-
nahmequelle war. Auf schmalen Wegen über kleine Brü-
cken und Stege zieht sich der Themenweg durch den 
Bergwald; wer Lust hat, kann ein kleines Tobel mit einer 
Tyrolienne überwinden.

B)  Der Lägh da Bitabergh ist eine kleine, idyllische Oase  
im Bergwald: Das Seelein ist ringsum von Tannen und Lär-
chen umgeben. 

C)  Der zweite Bergsee auf dieser Wanderung ist der Lägh da 
Cavloc. Auf einem wunderschönen Uferweg lässt er  
sich komplett umrunden. Am flachen Süd- und Westufer  
gibt es Rastplätze mit Feuerstellen. Wer das kalte Wasser 
nicht scheut, kann planschen und baden. 

Maloja Start    

Orden / Diga 0 h 15 min

Lägh da Bitabergh 0 h 45 min  

Lägh da Cavloc 1 h 45 min  

Maloja 2 h 50 min    

Die Höhepunkte
A)  Nach dem Aufstieg zu den Hütten von Hinderi Schneit 

geht es über Weideland zum Geländeeinschnitt Bire. 
Wunderschön ist die Aussicht auf das weite Saanenland.

B)  Ein Gipfelkreuz markiert den höchsten Punkt des lang-
gezogenen Hundsrüggs. Von der breiten Kuppe sieht  
man zu den Berner Hochalpen und sogar zum Mont Blanc. 
Besonders markant sind die spitzen Kalktürme der Gast-
losenkette im Norden.

C)  Der Abstieg zum Jaunpass verläuft über Moorböden und 
Alpweiden. Am Weg liegen die Alphütten von Oberenegg, 
wo sich eine schöne Aussicht auf das Simmental öffnet.

Maloja (GR) – Planschen im Bergsee auf der Alp CavlocSaanen (BE) – grandioses Panorama auf dem Hundsrügg

Ich bin Schmetterling Anne und träume gerne von 
schönen Dingen. Zum Beispiel von Glück und Frieden. 
Darum imponiert mir der Einsiedler Niklaus von 
Flüe. Wenn Menschen miteinander Streit hatten, 
 besuchten sie ihn, damit er vermittelte. Er lebte an 
einem eindrücklichen Ort, nämlich in einer Schlucht, 
die nur zu Fuss erreichbar ist.

Die Höhepunkte
A)  Dörfer mit Charme säumen die Route: Sowohl Wölflinswil 

als auch Herznach und Zeihen zeigen ein intaktes Ortsbild 
und ein reges Dorfleben mit Laden und Gasthof.

B)  Der «Geotrog» oberhalb von Wölflinswil birgt eine Samm-
lung sämtlicher im Jura vorkommender Gesteine. Bis zu 
300 Millionen Jahre alt sind die farbenprächtigen Brocken.

C)  Das ehemalige Bergwerk von Herznach ist im Sommer-
halbjahr jeweils am ersten Sonntag des Monats für Besich-
tigungen offen. Im Zweiten Weltkrieg wurde dort im 
 industriellen Massstab Eisenerz abgebaut. Ein Museum 
gibt Einblick in die Geschichte des Bergwerks. Auf dem 
Fossilienklopfplatz lassen sich versteinerte Überreste von 
urzeitlichen Tieren freilegen.

Die Höhepunkte
A)  An schönster Aussichtslage über dem Sarnersee steht  

das Dominikanerinnenkloster Bethanien. Während Kloster -
gebäude und Gästehaus in nüchterner Betonbauweise 
gestaltet sind, tritt die öffentlich zugängliche Kapelle als 
prachtvoller, lichtdurchfluteter Holzbau in Erscheinung.

B)  Ranft – so heisst die abgelegene Waldschlucht, die vom 
Wildwasser der Melchaa durchflossen wird. An diesem 
einsamen Ort verbrachte Niklaus von Flüe die letzten  
20 Jahre seines Lebens als Bruder Klaus, nachdem er zuvor 
eine erfolgreiche Laufbahn als Politiker eingeschlagen hatte.

C)  Zwei Kapellen stehen in der Ranftschlucht. In der oberen 
lebte Bruder Klaus. Seine über 500 Jahre alte, bescheidene 
Wohnzelle ist im Originalzustand erhalten und kann frei 
besichtigt werden.

Die Höhepunkte
A)  Auch im Jura gibt es Gletscher. Bloss züngeln sie dort nicht 

von hohen Bergen herunter, sondern verstecken sich  
in tiefen Löchern im Boden. Dem grössten davon begegnet 
man in der Glacière (Eisgrotte) von Monlési. Ein schmaler, 
sehr steiler Pfad und eine Leiter führen in den rund  
20 Meter tiefen Schacht hinunter. Auf dessen Grund kann 
man im angrenzenden Hohlraum Stalagmiten und Sta-
laktiten aus Eis bewundern.

B)  Etwas Spürsinn braucht es, um von der Glacière zur Wald-
lichtung Petite Charbonnière zu gelangen. Dort öffnet 
sich eine charakteristische Jura-Landschaft mit mächtigen 
Tannen auf weitem Weideland.

C)  Vom schmalen, steinigen Pfad, der im Wald steil nach 
Fleurier hinunterführt (einzelne ausgesetzte Passagen sind 
mit Ketten gesichert), geniesst man eine eindrückliche 
Aussicht zum Chapeau de Napoléon, einer eigentümlichen 
Felsformation auf der gegenüberliegenden Talseite.

Val-de-Travers (NE) – unterirdischer Jura-Gletscher

Kerns Start    

Schärpfi 0 h 45 min

Bethanien 1 h 10 min  

St. Niklausen 1 h 20 min  

Flüeli-Ranft 1 h 55 min   

Hohe Brücke 2 h 20 min

Lourdesgrotte 2 h 45 min

Sarnen 3 h 10 min     

mittel

2 h 50 min

8,8 km

T2 470 m

470 m

Die Höhepunkte
A)  Die Tour startet beim Simplon Hospiz. Das Gebäude 

 wurde auf Anweisung von Napoleon errichtet und wird 
heute als Kurs- und Rückzugsort betrieben.

B)  In einer Mulde in der Moorlandschaft liegt der idyllische 
Hopschusee, ein kleiner Moorsee.

C)  Der Abschnitt zum Alpweiler Bielti bietet malerische 
 Alpweiden, Feuchtgebiete und eindrucksvolle Felsforma-
tionen. Unverbaute Bergbäche laden zum Spielen, 
 Planschen und Stauen ein.

D)  Der letzte Abschnitt führt zum Rotelschsee hinauf.  
Wer beim Aufstieg ins Schwitzen gekommen ist, kann  
sich hier erfrischen.

Hinweis: Im Simplongebiet wird zeitweise mit Artillerie geschossen 
 (ausser im Hochsommer und an Wochenenden). Die Route bleibt 
 begehbar, jedoch kann es zu örtlichen Umleitungen kommen. Ohren-
schutz wird empfohlen. Infos: armee.ch/schiessanzeigen

Kerns (OW) – zur Schlucht des Friedensstifters

Comologno, Paese Start   

Tecc dal Böcc 0 h 35 min

Bagni di Craveggia 1 h 35 min

Spruga 2 h 20 min

Onsernone (TI) – warmes Wasser im wilden Tal

Für entdeckungsfreudige Naturen wie mich, 
den Adler Max, bietet der Simplonpass  
viele tolle Erlebnisse. Der Rundweg Bergalpe 
führt zu munter plätschernden Bergbächen 
und idyllischen Bergseen.  

mittel

2 h 30 min

9,7 km

T1 250 m

245 m

Wölflinswil Start    

Junkholz 0 h 45 min

Sonnweid 0 h 55 min

Ehem. Bergwerk 1 h 05 min

Herznach 1 h 20 min   

Zeihen 2 h 30 min   

Das Val Forno ist für eine Wasserratte wie mich,  
den Fischotter Laura, ein ideales Tummelfeld.  
Der Rundweg von Maloja zur Alp Cavloc führt zu  
zwei traumhaft schönen Bergseen: Mitten im 
 Bergwald liegt der idyllische Lägh da Bitabergh, 
 weiter oben der deutlich grössere Lägh da Cavloc.

mittel

4 h 10 min

13,1 km

605 m

735 m

T2

Wölflinswil (AG) – harte Brocken, sanftes Land

Simplon (VS) – rauschende Bäche und idyllische BergseenLegende

Ich bin die Biene Julia und mag Wanderungen, 
die etwas Ausdauer brauchen. So wie die  
Tour über den Hundsrügg im Saanenland. Der 
Aufstieg auf den breiten Bergzug ist knackig, 
doch dazwischen gibt es viele gemütliche 
 Passagen. Und das Panorama ist schlichtweg 
phänomenal. 

Schwierigkeit (Wegkategorie)

Wanderweg

Bergwanderweg

Körperliche Anforderung

Dauer

Distanz

Aufstieg

Abstieg

Feuerstelle

Mittelberg Start   

Chaltläger 1 h 00 min

Bire 1 h 35 min

Luegle 1 h 55 min

Hundsrügg 2 h 40 min

Oberenegg 3 h 35 min

Jaunpass 4 h 10 min    

Postauto

Zug

Bus

Tram

Schiff

Seilbahn

Einkaufen

Restaurant

Übernachtung

Eisen kommt aus dem Boden, heisst es. Als neu
gierige Heuschrecke Flip wunderte es mich schon 
 lange, wie das funktionieren soll. Auf dem  
Eisenweg zwischen Wölflinswil und Zeihen habe  
ich es endlich erfahren.

La Rogivue Start

Le Jordil 0 h 20 min

Moulin de Villard 0 h 40 min

St-Martin FR 1 h 00 min     

Chesalles-sur-Oron 1 h 25 min

Rastplatz 1 h 30 min

Oron-le-Châtel 1 h 55 min  

OronlaVille, centre 2 h 20 min     

Die Höhepunkte
A)  Gleich zu Beginn gibt es ein Naturjuwel zu entdecken:  

Die Tourbière des Mosses bei La Rogivue ist ein wunder-
schönes Naturschutzgebiet – je nach Jahreszeit ist die 
Moorlandschaft von Vogelgesang, dem Summen vieler 
 Insekten oder dem Quaken unzähliger Frösche erfüllt.

B)  Von den weiten Wiesen und Weiden bei Le Jordil öffnet 
sich eine schöne Sicht zum nächsten Zwischenziel, dem 
Dörfchen St-Martin.

C)  Auf dem Rastplatz bei Chesalles-sur-Oron bietet ein 
 Hüttchen Schutz vor Hitze und Regen, zudem geniesst 
man einen prachtvollen Ausblick auf das Schloss Oron.

D)  Im Abstieg nach Oron-la-Ville laden lauschige Plätzchen 
am Flüsschen Flon zum Spielen und Planschen ein.

Oron (VD) – Froschkonzert im Moorgebiet

Hallo, ich bin Ursin, das Eichhörnchen. Ich mag es, 
wenn etwas läuft. Viel Abwechslung habe ich auf 
der Wanderung von La Rogivue nach Oron gefunden: 
Da gibt es schöne Naturlandschaften, Spiel und 
Rastplätze und ein mächtiges Schloss.

Ich bin Sophie, der Schneehase, und fühle mich 
in schneesicheren Gefilden in meinem Element. 
Mein bevorzugter Winterpfad führt mich  
von MelchseeFrutt zur Tannalp. Der Atzmännig 
zählt ebenfalls zu meinen Lieblingszielen. 
Manchmal wähle ich die bequeme Variante und 
verkürze den Aufstieg mit der Sesselbahn.  
Die verzauberte Welt verschneiter Landschaften 
fasziniert mich. Geht es dir genauso? Entdecke 
weitere winterliche Wandervorschläge unter 
post.ch/winterwandern.

Hallo, kommst du mit mir in die Eishöhle von  
Monlési? Ich bin Felix, der Fuchs, und ich beschäftige 
mich gerne mit rätselhaften Naturerscheinungen.  
Die Wanderung von Les Sagnettes nach Fleurier  
führt an einem spektakulären Abgrund vorbei. Traust 
du dich hinabzusteigen?

Starkenbach (SG) – auf Uferwegen durch das Toggenburg

Starkenbach Start  

Bach 0 h 20 min

Stein SG 1 h 05 min     

Rastplatz 1 h 20 min

Schwand 1 h 40 min

Germen 1 h 45 min  

Laaderbrücke 2 h 05 min

Nesslau  Neu St. Johann 2 h 40 min      

Die Höhepunkte
A)  Zum Einstieg wandert man auf Wiesenpfaden direkt  

dem Ufer der Thur entlang. Das Flüsschen zieht hier ge-
mütlich dahin.

B)  Kurz, aber steil führt der Weg einige Dutzend Höhenmeter 
den Hang hoch. Danach geht es über aussichtsreiches 
Weideland und durch ein schattiges Waldtobel mit plät-
scherndem Bach. 

C)  Am Dorfeingang von Stein SG befindet sich ein Picknick-
platz mit Feuerstelle und Spielgeräten. Ein idyllischer 
 Rastplatz am Dorfende bietet Tische, Bänke und eine Feuer-
stelle auf einer kleinen Insel in der Thur.

D)  Die Thur wird vorübergehend zu einem schäumenden 
Wildbach und zwängt sich durch eine tiefe Schlucht.  
Bei Germen geht es hinunter zu einem Steg und auf der 
anderen Seite steil wieder aufwärts. 

Mir als Murmeltier Emma gefallen Uferwege bestens, 
denn dem Wasser entlang geht es meist gemütlich 
voran. Wunderbar abwechslungsreich ist etwa die 
Wanderung auf dem Toggenburger Thurweg. Ganz 
ohne jede Anstrengung geht es nicht, denn am Weg 
liegen ein steiles Tobel und eine wilde Schlucht.

mittel

3 h 10 min

10,7 km

375 m

470 m

T1

tief

2 h 20 min

9,2 km

T1 140 m

350 m

Für die Wanderung zu den Bagni di Craveggia 
ganz hinten im Onsernonetal braucht es  
Freude an wilder Natur, einen sicheren Tritt 
und auch etwas Ausdauer. Mir, dem Steinbock 
Hans, sagt diese Tour deshalb sehr zu.

Die Höhepunkte
A)  Der Weg von Comologno nach Tecc dal Böcc führt über 

Weiden, durch Wälder und an kleinen Bächen vorbei.
B)  Nach der Überquerung des Talflusses Isorno taucht man 

in die Riserva Forestale dell’Onsernone ein. Im Reservats-
gebiet wird der Wald seiner natürlichen Entwicklung 
überlassen. Das Gelände ist teilweise sehr steil, der Weg 
an manchen Stellen etwas ausgesetzt. Auch das unbe-
rührte Seitental Valle del Corno wird durchquert.

C)  Seit Jahrhunderten wird die Thermalquelle der Bagni di 
Craveggia ganz hinten im Tal, bereits auf italienischem 
 Boden, genutzt. Das Kurhotel wurde 1951 von einer Lawine 
zerstört, das warme Wasser fliesst aber noch immer und 
wird in Granitwannen gefasst. Unter freiem Himmel kann 
man sich hier ein erfrischendes Bad gönnen.

Simplon Hospiz Start

Simplon Kulm 0 h 15 min   

Hopschusee 0 h 45 min

Bielti 1 h 25 min

Niwen 1 h 45 min

Rotelschsee 2 h 15 min

Simplon Hospiz 2 h 25 min

Les Sagnettes, bif. Charbonnière Start  

Glacière de Monlési 0 h 20 min

Petite Charbonnière 0 h 50 min

Grand Prés 1 h 10 min

Haut de la Vy 1 h 45 min

Fleurier 2 h 30 min      

Wanderwegkategorien
T1 = Wandern (gelbe Markierung), keine speziellen Anforderungen  
T2 = Bergwandern (weiss-rot-weisse Markierung), etwas Trittsicherheit
T3 =  anspruchsvolles Bergwandern (weiss-rot-weisse Markierung),  

gute Trittsicherheit

mittel

2 h 30 min

9,2 km

130 m

510 m

T3

mittel

2 h 25 min

7,8 km

T1 345 m

345 m

mittel

2 h 20 min

6,4 km

400 m

370 m

T3

mittel

2 h 40 min

10,1 km

T1 145 m

280 m

Mehr Infos zum 

Wanderengagement 

der Post

post.ch/wandern
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Spieler: 2–6

Spielvorbereitung und Spielverlauf
Jede Spielerin und jeder Spieler erhält eine Spielfigur und 
platziert sie auf dem Startfeld. Jetzt wird im Uhrzeigersinn 
gewürfelt. Wer die höchste Punktzahl hat, darf beginnen. 
Grüne Punkte erlauben Abkürzungen oder ein erneutes 
Würfeln. Rote Punkte zwingen zum Zurückgehen oder 
 Aussetzen. Mehrere Figuren können auf einem Feld stehen, 
und fremde Figuren dürfen übersprungen werden.

Ende des Spiels
Gewonnen hat, wer als Erster das Zielfeld erreicht. Allerdings 
muss das Zielfeld mit einem genauen Wurf erreicht werden. 
Wer eine unpassende Zahl würfelt, bleibt stehen und muss 
auf den nächsten Versuch warten. 

Kaum gestartet, geht es rasant  
den Hang runter! Aber keine Sorge: 
du landest sanft auf Feld 11.   

Bergwerk gesichtet! Setze eine 
Runde aus und begib dich mutig in 
die Tiefen, um nach verborgenen 
Schätzen zu suchen.  

Ein glitzernder Fund! Du hast 
einen Bergkristall entdeckt. 
Zeit, nochmals zu würfeln! 

Was für eine Kulisse! Mache 
ein Selfie am Gletscher und 
setze dafür einmal aus.

Beim Beobachten der Bienen vergisst  
du die Zeit. Bestaune das Naturspektakel 
und setze einmal aus.

Vor dir liegt eine dunkle Gletscherhöhle. 
 Setze eine Runde aus, um sie zu erkunden. 

Nur keine Angst vor Geistern:  
Nutze die Abkürzung durchs Schloss,  
um schnell zum Feld 70 zu gelangen.

Juhu! Flieg mit der Seilrutsche übers 
Wasser und nimm die Abkürzung zum 
Bergrestaurant.

Fast geschafft!  
Die Sonne und  
die Gischt des 
 Wasserfalls zaubern  
einen prächtigen 
 Regenbogen.  
Nochmals würfeln.  

Nervenkitzel garantiert! 
 Erlebe eine wilde Kanufahrt 
zurück zum Feld 19.

Das plätschernde Wasser lädt  
zum Spielen ein: Stau den Bach und 
gönn dir eine Runde Pause. 

Du schwimmst mit dem Otter um 
die Wette und kommst vor ihm auf 
Feld 45 an. Gut gemacht!

Quak! Eine Froschfamilie präsentiert stolz 
ihre neueste Fliegenkollektion. Setze eine 
Runde aus und geniess das Schauspiel. 

Bitte festhalten! Statt 
mühsam den Berg 
 hinaufzukraxeln, geht’s 
mit Steinbock Hans  
direkt zum Feld 33. 

Spielanleitung


